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inleitung / Vorwort 

ȵ.Ï 3ÔÒÅÓÓȰȟ ÓÏ ËĘÎÎÔÅ ÄÉÅse Insel Curaçao auch heißen, denn 
man macht alles um Hektik und Stress zu verhindern bzw. gar 
nicht ÅÒÓÔ ÁÕÆËÏÍÍÅÎ ÚÕ ÌÁÓÓÅÎȢ ȵ0ÏÃÏ 0ÏÃÏȰ  ɉϾ ÌÁÎÇÓÁÍȟ 
langsam) geht es hier zu und so leicht lässt sich ein Curaçaolino 

tatsächlich nicht aus der Ruhe bringen.   

Am Anfang habe ich mich über das Schneckentempo in dem hier gearbeitet 
und Auto gefahren wird aufgeregt, aber nach fast 9 Jahren Curaçao habe ich 
mich endlich akklimatisiert und sitze heute, am Monatsersten z.B. geduldig auf 
einem Klappstuhl vor meiner Bank und warte darauf, dass ich an die Reihe 
komme. In der Zwischenzeit hält man einen kleinen Plausch mit dem 
Stuhlnachbar und bedankt sich brav für den außerordentlich trockenen Keks, 
den die Putzfrau der Bank nach getaner (Putz)Arbeit den Bankkunden serviert 
um die Wartezeit zu versüßen. 

Heute habe ich kaum noch Verständnis für die Eile und Hektik der Deutschen, 
die sicher nicht nur ihre äußere, sondern auch ihre innere Ruhe verloren haben. 
Vielleicht  ist es sinnvoll wenigstens einmal im Jahr über Entschleunigung 
nachzudenken und das Handy und den Computer soweit es geht beiseite zu 
legen. 

Wenn Sie also das nächste Mal ihren Jahresurlaub planen, dann denken Sie 
doch mal darüber nach ob nicht eine Reise nach  Curaçao das richtige wäre. 

Auf Curaçao ist es als wenn jemand die Uhr angehalten und die Zeit 
zurückgedreht hat. Es gibt so viel zu entdecken. Die freundlichen Menschen, 
die tropische Vegetation, die exotische Tierwelt werden Sie begeistern und 
das allgegenwärtige Blau werden Sie so schnell nicht vergessen.  

E 
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Die blauen Bilder von Curaçao werden Ihre Entdeckungslust und die  
Sehnsucht nach Sonne, Meer und Abenteuer wecken. Aus diesem Grund 
machen wir Ihnen ein tolles Reise-Angebot bei dem Sie ihrer Leidenschaft nach 
Abenteuer und Wandern nachgehen können. 

Da Vorfreude bekanntlich die größte Freude ist, finden Sie ab Seite 39  ein paar 
Bilder, die Sie inspirieren werden. Schauen Sie selbst und fangen Sie schon mal 
an zu träumen. 

 

ehnsuchtsfarbe Blau 

Blau ist bekanntlich eine kalte Farbe und in Deutschland daher mit 
Bedacht zu verarbeiten. Auf Curaçao dagegen ist es immer warm, um 
nicht zu sagen: immer heiß. Da sehnt sich jeder nach etwas Kühlerem 

und sei es auch nur nach einer angeblich kalten Farbe. 

ȵ%Ó ÓÔÅÈÔ ÆİÒ ÕÎÓÅÒÅÎ (ÉÍÍÅÌȰȟ ÓÁÇÔÅ ÍÉÒ ÍÁÌ ÅÉÎÅ ÁÌÔÅ ÅÉÎÈÅÉÍÉÓÃÈÅ &ÒÁÕȢ ȵ%Ó 
ÓÔÅÈÔ ÆİÒ ÄÉÅ ÁÌÔÅ (ÅÉÍÁÔȰȟ sagt der Werbe-0ÒÏÓÐÅËÔȢ ȵ%Ó ÓÔÅÈÔ ÆİÒ ÎÉÃÈÔÓȰȟ 
sagen dagegen die Historiker. Indigo war einfach vorhanden - günstig 
gewonnen in Zwangsarbeit.  

Die Wahrheit ist, dass es niemanden hier sonderlich interessiert. Das Blau auf 
Curaçao ist einfach da. So selbstverständlich - so natürlich und so intensiv. Am 
Himmel natürlich und im Meer. Aber auch sozusagen gespiegelt, überall auf 
dem Land. Auf den Rücken der heimischen Rennechsen. Den Flaggen, den 
Trikots und den Uniformen. Die Fassaden vieler Häuser sind bunt und damit 
auch blau. Grotten, Buchten, Strände, Kneipen sind blau oder führen das Blau 
ɉȵÁÚÕÌȰȟ ȵÂÌÕÅȰ ÏÄÅÒ "blouw ") im Namen.  

S 
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Gern möchte jeder glauben eins dieser Blaus habe die Menschen  
hierhergelockt, ans Ende der Karibik. Aber wahrscheinlich war es dÏÃÈ ȵÎÕÒȰ 
ÄÅÒ ,ÉËĘÒ ȣÕÎÄ ÐÌĘÔÚÌÉÃÈ verschlägt es einen auf die Insel, die bisher nur auf 
einer Barkarte als auf einer Weltkarte vermutet wurde. 

.ÏÃÈ ÈÅÕÔÅ ËÅÎÎÅÎ ÍÅÈÒ $ÅÕÔÓÃÈÅ ÎÕÒ ÄÅÎ ,ÉËĘÒ ÍÉÔ ÄÅÍ .ÁÍÅÎ ȵ"ÌÕÅ 
CuraçaoȰȟ ÄÅÒ ÉÎ ÄÅÎ ÓÐßÔÅÎ ΩΡÅÒÎ ÕÎÄ ÄÅÎ ÓÃÈÒillen 80ern das In-Getränk 
schlechthin war.  

Heute und hier und mit diesem kleinen Büchlein kehrt dieser etwas in die Jahre 
gekommene Klassiker zurück ɀ als ein Cocktail, der die Farbe Blau und die 
3ÅÈÎÓÕÃÈÔ ÎÁÃÈ ȵÎÏ ÓÔÒÅÓÓȰ ÅÉÎÆÁÃÈ ÉÎ ÅÉÎ 'ÌÁÓ ÇÉÅħÔȢ 

Willkommen auf Curaçao. Willkommen auf Chobolobo ! 

 

andhaus Chobolobo 

Kein Wunder also, dass jeder nun auch die Produktionsstätte des 
weltberühmten Likörs kennen lernen möchte. Deshalb zieht es viele 
Urlauber quer durch die Hauptstadt Willemstad zum Landhaus 

Chobolobo, der selbsterklärten Heimat des "einzig wahren Curaçao von 
Curaçao".  

Es gibt Leute, die allein inspiriert durch den Werbefilm für Kentucky - Bourbon 
nach Kentucky reisen und dann enttäuscht feststellen das nirgends alte 
Männer in amerikanischen Latzhosen Whiskeyfässer durch die Gegend rollen. 
Die wären im Landhuis Chobolobo auf Curaçao besser aufgehoben. Es liegt 
zwar nicht auf dem Land, sondern mitten in der Stadt, erfüllt aber ansonsten 
auch heute noch genau die Erwartung einer kleinen handwerklichen 

L 

http://www.zeit.de/thema/kentucky
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Manufaktur: Das Landhaus mit einem beschaulichen Gründerzeithof, den 
liebevoll geschnitzten Fensterläden, und den (meist) Frauen, die in liebevoller 
Handarbeit das Etikett auf die Flaschen kleben oder den Flaschen mit einem 
ËÌÅÉÎÅÎ (ßÍÍÅÒÃÈÅÎ ÄÅÎ &ÌÁÓÃÈÅÎËÏÒËÅÎ ÖÅÒÐÁÓÓÅÎȢ  )ÍÍÅÒ ÓÃÈĘÎ ȵÐÏÃÏ 
ÐÏÃÏȰ ÕÎÄ ÇÁÎÚ ÎÁÃÈ ÄÅÍ -ÏÔÔÏȡ ȵÎÏ ÓÔÒÅÓÓȰȢ 
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Impressionen - Früher und heute 

Was aussieht wie eine Hütte in einer Schneelandschaft oder wie ein 
Sommerfest am Schliersee oder bestenfalls ein Klassentreffen eines 
*ÕÎÇÅÎÇÙÍÎÁÓÉÕÍÓ ȣ ÅÓ ÓÉÎÄ ÁÌÌÅÓ "ÉÌÄÅÒ ÄÅÓ ËÁÒÉÂÉÓÃÈÅÎ ,ÁÎÄÈÁÕÓÅÓ 

Chobolobo. 
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Erst diese neuere und farbige Abbildung lässt vermuten, dass es sich doch 
nicht um eine deutsche Feier der 50ger Jahre handelt, sondern eher um ein 
echtes karibisches Landhaus. 
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Erfolgsgeschichte 

Es fing alles mit einem Fehlschlag der spanischen Eroberer an, auf Curaçao 
Nutzpflanzen anzusiedeln. Am ärgsten missrieten ihnen die Valencia-Orangen, 
die auf der trockenen Erde von Curaçao so gar nicht gedeihen wollten und zu 
Schrumpelbällchen mutierten, den sogenannten Larahas. Über Jahrhunderte 
ließ man die Schrumpelorangen am Baum einfach verrotten. 

Den  Unternehmern Edgar Senior und Haim Chumaceiro ließen die 
vertrockneten Orangen keine Ruhe, und doch war es eher Zufall, das Senior 
den Blue Curaçao erfand: Senior, so will es die Legende, griff eines Tages nach 
ein paar getrockneten Schalen der Frucht. Braun und hart lagen sie in seiner 
Hand, völlig geruchlos. Wütend zerbrach er eine davon ɀ und plötzlich lag ein 
intensiver, leicht bitterer und citrusartiger Geruch in der Luft.  

"Und das war ein Glück für Curaçao - und für uns", sagt John Bradshaw, 
Produktionsleiter bei Senior & Co. "Wären seine Orangen nach Plan 
gewachsen, hätte Senior niemals unseren weltbekannten Likör erfunden."  So 
begann der ruhelose Apotheker Senior, mit den Schalen zu experimentieren. 
Denn für Limonade oder Saft war die Frucht viel zu bitter.  

$ÁÓ ×ÁÒ ÖÏÒ ΣΤΡ *ÁÈÒÅÎȢ $ÅÒ ,ÉËĘÒ ÉÓÔ ÅÉÎ ÅÃÈÔÅÓ ȵ9ÉÕ ÄÉ +ĔÒÓÏÕȰȟ ɉϾ ÅÉÎ +ÉÎÄ 
Curaçaos). Denn Larahas, so nennt man die vertrockneten Orangen, wachsen 
ÎÕÒ ÁÕÆ ÄÅÎ ȵ)ÓÌÁÓ )ÎÕÔÉÌÅÓȰȟ ÄÅÎ ÓÏÇÅÎÁÎÎÔÅÎ ÎÕÔÚÌÏÓÅÎ )ÎÓÅÌÎȟ ×ÉÅ ÅÉÎÓÔ 
Curaçao von den spanischen Eroberern getauft wurde. Viel Sonne, wenig 
Regen - dafür ein beständiger Wind - macht den Boden karg und ist für die 
Landwirtschaft auf Curaçao immer schon eine Herausforderung gewesen. 

 

http://www.curacaoliqueur.com/index.php
http://www.spiegel.de/reise/fernweh/wracktauchen-vor-cura-ao-friedhof-der-amischlitten-a-730785.html
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Likörrezept von 1896  

In langen Versuchsreihen erforschte der Unternehmer Senior, was mit der 
scheinbar so trockenen Frucht anzufangen sei. Senior fing an, die getrocknete 
Schale der Orangen zu kochen und kam nach einer Weile auf ein sehr leckeres 
Rezept. Er brannte 1896 seinen ersten Bitterorangenlikör. "An das Rezept 
halten wir uns bis heute", sagt Bradshaw, der Produktionsleiter. Die Schalen 
baden mit geheimen Gewürzen für drei Tage in Alkohol. Der wird destilliert 
und tüchtig gezuckert - das ist es auch schon beinah. Und woher kommt die 
blaue Farbe? Einer Legende nach löste sich in den ersten Jahren Patina aus 
dem Kupferkessel. Bradshaw stellt richtig: "Das ist Quatsch; da wären die 
Leute ja gestorben wie Kakerlaken. Nein, das war von Anfang an 
Lebensmittelfarbe, Brillantblau FCF heißt das Zeug."  

Seit 1946 wird im Landhaus Chobolobo nach dem alten Rezept von 1846 das 
hochprozentige Gebräu in einem einzigen uralten Kupferkessel, sozusagen in 
Handarbeit, produziert.    

Die Art, wie der Likör auch heute noch hergestellt wird, ist exakt die gleiche 
wie 1896. Auf winzigen zehn Quadratmetern produziert die Curaçao Liquer 
Destillerie jährlich zwischen 40.000 und 60.000 Liter Curaçao-Likör. Die 
Hilfsmittel: ein 120 Jahre alter Kupferkessel, ein blaues Fass, ein silberner Tank 
und eine Abfüllanlage. 
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Aus: http://www.zeit.de/2015/10  Curaçao schmeckt nach Sehnsucht von Michael Allmeier 

Aus: http://www.spiegel.de/reise/fernweh/likoerherstellung-auf-cura-ao-bitter -macht-blau von Nina Mareen Spranz 

 

 

http://www.zeit.de/2015/10
http://www.spiegel.de/reise/fernweh/likoerherstellung-auf-cura-ao-bitter-macht-blau
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Destillerie 
Gearbeitet wird hier übrigens nur von Montag bis Freitag ɀ natürlich in einem 
blauen Outfit und ȵpoco pocoȰ ɀ also bitte nur keinen Stress.  Zu Beginn einer 
jeden Produktion werden elf überdimensionale Teebeutel aus Jute geschnürt, 
die an Turnbeutel von Grundschulkindern erinnern. Darin: reichlich 
getrocknete Schalen der schrumpeligen Laraha. Dazu kommen vier überaus 
geheime importierte Gewürze und Kräuter.   
Besucher sind natürlich verwundert. Was eher aussieht wie ein kleines 
Museum oder eine Miniaturausgabe der Fabrikationsstätte ist schon die ganze 
Fabrikation. Alles gerade groß genug, um den heimischen Markt  und Teile der 
USA und die Niederlande zu bedienen. Den Weltmarkt dagegen haben andere 
wie z.B. Bols in den späten 70ern und schrillen 80ern erobert.  Wie war das 
eigentlich möglich? Leider hat der pfiffige Unternehmer Edgar Senior seinen 
Likör nicht so brillant getauft, wie er ihn koloriert hat.  

 

Blue Curaçao    
ÄÅÎÎ ×Ï ȵ"ÌÕÅȰ ÄÒÉÎ ÉÓÔ ÓÔÅÈÔ ÎÏÃÈ ÌÁÎÇÅ ÎÉÃÈÔ "ÌÕÅ ÄÒÁÕÆȢ (ÁÂÅÎ 3ÉÅ ÓÉÃÈ ÄÁÓ 
Etikett der Originalflasche einmal genauer angeschaut? Von Blue ist hier 
İÂÅÒÈÁÕÐÔ ËÅÉÎÅ 2ÅÄÅȣȢ 7ÉÒËÌÉÃÈ ÂÅÍÅÒËÅÎÓ×ÅÒÔ Õnd Ortsnamen sind schwer 
bzw. gar nicht zu schützen. Vielleicht ist das auch besser so. Sonst sähe es hier 
aus wie in Kentucky. 
Und so ist es, wie es eben ist: An den Geschmack erinnert sich kaum jemand. 
Es ist seine Farbe, das unglaubliche Blau, das sich eingebrannt hat. Dieser Likör 
ist Sehnsucht in Flaschen. Und wie soll Sehnsucht schon schmecken, wenn 
nicht bittersüß?   
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Den originalen Blue Curaçao gibt es natürlich hauptsächlich hier auf Curaçao, 
weil es einige Zutaten des geheimen Rezeptes nur auf der Insel gibt und 
entsprechend groß ist natürlich die Nachfrage.  

5ÎÄ ÄÁÓ -ÁÒËÅÎÚÅÉÃÈÅÎ ÉÓÔ ÄÉÅ ÒÕÎÄÅ ȵ"ÏØÂÅÕÔÅÌȰ-Flasche. 

 

Ein wenig desillusionierend ist es schon dass der Blue Curaçao eigentlich ein 
klarer Likör ist und nur durch die Zugabe von Pflanzenfarbe eine so herrliche  


